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T exies vorlegt, und zwischendurch Textscheidungen und -VCer@1-
nıgungen klar begründert. In e1inem zweıiten Abschnitt bringt CT die
jeweils sich daraus ergebenden Texibesserungen DT 1m galn-
zen nicht weniger als 2300 auch hier wieder mit den nötLigen
Begründungen. Wer also beim Durcharbeiten den ext DiS neben
sich lieg halt, kann sich, wenigstens ın en sachlichen rage-

unkten, 1n selbstäandiges Urteil üuDer den Desten exT nach den
HIS eute bekannten Hss bilden Im Nachwort gibt dann VOr
em e1ine vorläufige Gruppilerung der Hss und eın Urteil über den
Textzustand. So hat die Vorarbeit für 1ne kritische Neuausgabe
DL.S geleistiet, die mMan nach sSseinem acChwor iın absehbarer e1t
erwarien dart. Wenn aiur der Textvergleich noch genauer 1NS
einzelne gehen mußB, Wwenn NeUC Hss-Funde vielleicht noch Über-
raschungen bringen können, wenn die Echtheitsirage UUr in geri1in-

Mali gelöst IsT, schon gewoNNeNEe ext 1ähHt den edanken
Eckeharts viel klarer erkennen und räg amı viel dazu bel, die
5 nach E.S Orthodoxie sowohl WI1C die nach seiner überragen-
den Bedeutung LOÖSUNG wesentlich naher führen. DBel der

der Akribie und Weitblick ın gleichembisherigen Arbeitsweise,
darft nicht bloß der Germanıist, ondern auch derMaDBe eignet, Raltiz v FT CNTZeologe das estie erwarien.

Glo  In p 7 Repertoire des maltires theologie
de arıs siecle (Efudes de Philosophie medie-
vale ar 80 (467 S.) Darıs 1933, Vrin. Fr 5(),—
Das Jangersehnte und notwendige Werk versucht, uNls den

ersien Überblick über die Theologen und ihre Schrifiten 1m Jahr-
hundert geben Es 1e0 bisher der PrSie eil VOT, der die Do-
minikaner und die Weltgeistlichen uımfifaDßt und auch Sschon in dieser
Begrenzung 205 amen g1bt 71 Dominikanermagistri und 134
Weltgeistliche, angefangen mi1ıt eier Von Olllers. e  er elne
erhielt eine uUurze Biographie, die Aufzählung seıner Werke mit
Incipit, Hss un Druckausgaben, eingeteilt nach sicheren, wahr-

ede e11-scheinlichen, zweifelhaiten oder alschen Zuteilungen.
zeine Darstellung SC  1e m1T Einer schr kurz gefabten iDliogra-
phie ab, die mMan sich MmMe1ls ausführlicher wünschte Das Gesamlt-
werk soll auch alphabetischen, einen inhaltlichen un eine
Incipit-Kafalog in schr dankenswerter elIlse erhalten. orausge-
chickt ist eine kurze Geschichte der Universitä und der Dominika-
Ner, welche die notwendigen aten g1ıbt Begrüßen wird INall auch
die schematische afel, dus der sofort erhellt, Wer iın jedem Jahr
Lehrer und Kanzler WAäar.

ine ausführliche Würdigung des Werkes kann natürlich erst Ol-

Tolgen, WEln Qalnz vorliegt. eiz moöchte ich 1Ur einige Ergän-
ZUNGEC, die dem Veriasser vielleicht bel den Kafalogen des Ban-
des noch 1enlic sSein können, mitteilen Durchgehend muß statt

Den erliner DZW. Münchener 1bl 1ST Treu. DZW. ayer. Staalts-Klosterneuberg heißen Klosterneuburg ; der offiziıelle 1te der Yro-

D1DI. ; für Wien Nationalbibl. ; TUr unster iD1 Paulina Eın
Vergleich zeigte, daß die OIt genannte Berlin, Königsbibl. kei
dere als die Br. Staatsbibl IST Hu peculum Tindet
sich auch in rler, Stadtbibl 670 (£ 12—120) ; 1977 (Tol 179 DIS
202) Stutigart, LandesbiDbl., Cod ZwiefTaltien H De
cretis mul1l1erum ist auch gedruc Amsterdam 1538 (Kollegsbibl.
Valkenburg 111 Für das Verbum abbreviatum könntfe noch
hingewiesen werden aut Klosterneuburg 284; 3606; ünchen C(Cim
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Zürich, Zentralbibl (Iol 02v—105') 182 Ln
Exodum Eckharts Lindet sich rıer 195 Das Alphabetum
auctoritatum des AÄArnold VON Lüttich Tindet sich in Muünster, 1D1
aul 515 (nicht 514) 229 DIie Gilossen des eier VOIl Hol-
R  lers Z ombarden wird mMan doch nach dem jeizigen an
der Forschung besser den zweiftfelhafiten Werken stellen Für die
Sentenzen fand ich eine 1NCUEC Hs in Hildesheim, Beverinsche 1bl
Cod 656, Tfol —— (S. 13) JJer TrIurier CX hat die Be-
zeichnung 117 (nicht 170) Zum Poenitentiale ver ich noch
au ( Im 227 1neXzerpte Dringt auch OFr1NUS 761
andere Hs der Erklärung des ymbolum Urc ımon VO Tournail

iere Hs
siche Zürich, Zentralbi Tol. 128—1397). 267 i1ne Wel-

der umme Präpositins Tand ich in üUunchen ClIm
(Ifol 121—  ’ de  T  *  en Beschreibung sich 1ın der Arbeit „Die Wirk-
amkeit der Sakramente Del Hugo VO ST Viktor““ 148 Tindet
ein Traktat de OTITLICUHS ist weiter auch ın Klosterneuburg 36 / (Tol
506—97V). 273 Zu den ermones Abbevillas vgl rTier 799
(Iol S.) 215 Das oenitentiale des Ihomas Chabham IsT
ierner vorhanden ın unchen ( Im rıer 526 eitere zahl-
reiche Handschriften el mit Schulte, DIie Geschichte der (Quellen
und Literatur des kan. Rechtes, Z I28, der auch über die viel
mannigfaltigeren Zuteilungen berichtet. EedrucCc i1St 0S in öln
und Löwen ohne Jahr Hain, Repertorium S vgl Paulus,
Geschichte des Ablasses 230) 2944 Die umma de officlis
eIms VOIL Auxerre 1Sst auch in riıer 532 (Tol 64—1127) 317
Des Wilhelm VO uvergne De poenitentia tractatus enthält
Innsbruck, Universitätsbibliothek 229 (fol 171—198) ; Se1INe Rhe-

163—206LOFr1Ca iindet Man in Dr Stadtbibliothek 769 Iol
Exzerpie); De CIausSiro anımae eb  Q 1918 TIol 1—18) 265 De
OCulo moralı. könnte man als weitere Hss hinzufügen Züuürich, Zen-:-
ra Car 92 ; Car 171 458 Zu den Hss und der cht-
heit der Summa poetentiae des Ps.-Caraccioli val
24 H Lacombe, Präpositin 7 > WOZUu noch beizuiügen wären
Erfurt, Am (Tol 7—50) ; Berlin, Staatsbibl eC 495
fol 256—262) ; Luxemburg 132 Iol 5—21); Kopenhagen Ny Kgl

80 I0l 32—47v) Endlich Verwelse ich Iiür die d UuSs ( Im
gefundene erweiterte Orm der Determinatio de modo OX1-

stendi des Joh Quidort 191) aut (1931) 161 IL 263
Die Ars fidei catholicae des Nikolaus von Amiens hbefindet sich
ebenfalls iın Leipzig, N1Vv.-DB1 Cod 214 Iol 6—21), Trier 1129
TIol 2580—280) ; 611 Tol 62—70*) ort sind auch die Distinc-
tiones ecretis: Datres nostrı Sub nube uerunt
280) in Cod 978 Tol 67—193) Exzerpte eier VON Taran-

Lasla  2007 finden sich iın Zürich, entalbibl 81 Tol 109 bis
Weisweiller

Fr Rogeri Marsfifon, M., Ouaestiones ispu-
a De emanatione aeferna, De SLTaliu naturae Japsae eT De

1La ollegii Bonaventurae (Bibliotheca ran-
i1scana Scholastica 11 ev1l VIL) 80 X U, 407

Claras Aquas 932
Roger arston gehört zweiftellos den bedeutendsten Vertre-

tiern des Iranziskanischen Augustinismus ın En land uberdem
1eg Seine Lehrtätigkeit UUr zwel Jahrzehnte VOTr jener des SCotius
So ist diese Erstausgabe der QOuaestiones disputatae außerordentlic

begrüßen. S1e fußt aut einer Florentiner und weıl Assisıi-Hss.,


